
Im heurigen Sommer wurde mit 
großer medialer Aufmerksam-
keit ein neues Rennen um den 
Weltraum ausgerufen: Der bri-
tische Milliardär Richard Bran-

son, Gründer der Virgin Group, und  
Jeff Bezos, Gründer von Amazon und 
derzeit reichster Mensch der Welt,  lie-
ferten sich ein Duell um den ersten 
Passagierflug im Weltraumtourismus. 
Dabei ließen sich die beiden technik-
begeisterten Unternehmer selbst mit 

den Raketen von Virgin Galactic (Bran-
son) und Blue Origin (Bezos) über 80 
Kilometer hoch ins All schießen. Für 
Enthusiasten ist dies ein spannender 
Schritt hin zum „leistbaren“ Touris-
mus im Weltall. Für Kritiker jedoch 
handelt es sich um eine beispiellose 
Ressourcenverschwendung mit ver-
heerender Umweltbilanz, die sich nur 
Superreiche erlauben können. 

Dabei lenkt dieses Ereignis von den 
wirklich großen Entwicklungen in der 

Weltraumwirtschaft ab und wirft mit-
unter ein schlechtes Licht auf eine in-
novative Branche. Denn wer zum Bei-
spiel heute sein Smartphone bedient 
oder im Krankenhaus untersucht wird, 
kommt mit Technologien in Kontakt, 
die im Zuge früherer Entwicklungen 
in der Raumfahrt geschaffen wurden.  

In den vergangenen zehn Jahren 
gab es einen regelrechten Schub an 
neuen Weltraumtechnologien. Private 
Unternehmen, wie Elon Musks Raum-
fahrtfirma SpaceX, haben durch mas-
sive Investitionen und bahnbrechende 
Innovationen die Weltraumwirtschaft 
wieder aus ihrem Dornröschenschlaf 
geweckt. Welches wirtschaftliche Po-
tenzial damit verbunden ist, und wie  

Raumfahrtinvestments

Es wird wieder nach den Sternen gegriffen! Die Weltraumin-
dustrie erlebt ein neues Hoch. Anleger sollten dennoch genau 
hinschauen, bevor sie ihr Geld ins All schießen.                                 
VON MARTIN MAIER UND CLEMENS PELESKA

Außerirdische 
Renditen

Die Weltraumwirtschaft wird zum Billionen-Geschäft 
(Prognostiziertes Umsatzvolumen in Milliarden US-Dollar nach Sparten)
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Während in den kommenden Jahren der Großteil der Umsätze mit Dienstleis -
tungen und Technik rund um Satelliten (TV, Internet, Geodaten, . . .) gemacht wer-
den soll, wird laut einer Studie von Morgan Stanley das Wachstum später aus neu 
entwickelten Folgedienstleistungen und Produkten stammen

Satellitenfernsehen 
Satelliten-Breitband-Internet 
Mobile Satellitendienste  
Ausrüstung für Bodenstationen 
Satellitenstarts 
Folgedienstleistungen und Produkte 
Satellitenradio 
Fixe Satellitendienstleistungen 
Erdbeobachtung, Geoinformation 
Satellitenbau 
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SpaceX, das Raum-
fahrtunternehmen 
von Tesla-Gründer 
Elon Musk, hat mit 
der Entwicklung 
von Raketen, de-
ren teuerste Teile 
wiederverwendet 
werden können, 
die Kosten der 
Raumfahrt dras -
tisch reduziert
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Anleger an diesen Entwicklungen par-
tizipieren können, beschreibt  
GEWINN auf den folgenden Seiten. 

 
Von Staat zu Privat 

„Im vorigen Jahrhundert war die Raum-
fahrt nicht nur technologisch, sondern 
vor allem politisch und militärisch ge-
prägt. Sämtliche Entwicklungen wur-
den durch das ,Rennen ins All‘ von den 
USA und der Sowjetunion angestoßen“, 
verdeutlicht Rolando Grandi, Fonds-
manager des Echiquier-Space-Fonds. 
Staatliche Einrichtungen, wie die Nasa 
in den USA, haben viel Geld in die Vor-
herrschaft im Weltraum investiert. 
Nach dem Zerfall der Sowjetunion und 
den späteren Fehlschlägen des Space-
shuttle-Programms in den USA wur-
den die staatlichen Raumfahrtpro-
gramme nach der Jahrtausendwende 
Schritt für Schritt zurückgefahren. Die 
Kosten, eine Rakete ins Weltall zu 
schießen, waren zu hoch und die Ent-
wicklungszeiträume zu lange und 
kompliziert. 2011 wurde schließlich 

die bemannte Raumfahrt von US-ame-
rikanischem Boden aus eingestellt.  

Einen Wendepunkt stellte die 
Gründung des Unternehmens SpaceX 
durch den Tesla-Gründer und Milliar-
där Elon Musk dar. SpaceX hat es sich 
zur langfristigen Aufgabe gemacht, be-
mannte Reisen zum Mars und somit 
eine künftige Kolonisation des Plane-
ten zu ermöglichen. Mit diesem ambi-
tionierten Ziel vor Augen hat das Un-
ternehmen die gesamte Weltraum-
wirtschaft umgekrempelt und den Be-
griff „New Space“ geprägt.  

„Als ,New Space‘ oder ,Space 2.0‘ be-
zeichnet man neu gegründete, private 
Unternehmen, die durch Nutzung dis-
ruptiver Technologien Innovationen 
in der Raumfahrt und gleichzeitig für 
unsere Gesellschaft schaffen“, so Gran-
di. Diese Unternehmen haben in den 
vergangenen zehn Jahren staatliche 
Programme (z. B. der Nasa) übernom-
men und somit zur Privatisierung der 
Weltraumwirtschaft beigetragen. 
Staatliche Organisationen geben in der 

Raumfahrt dabei immer noch den Ton 
an. So steckten die USA im Jahr 2020 
25 Milliarden in Raumfahrtprogram-
me der Nasa, Europa sieben Milliarden 
Euro in die ESA (Europa) und China 
neun Milliarden Dollar in die staatliche 
Raumfahrtagentur CNSA. Trotzdem 
ist in der Branche ein Strategiewechsel 
erkennbar, der private Unternehmen 
an der Wirtschaftsleistung der Raum-
fahrt teilhaben lässt. Ein neuer Markt 
für Investoren entsteht.  

 
Technische Revolution  
Was hat sich in den vergangenen Jah-
ren verändert und die Raumfahrt, vor 
allem in den USA und in Europa, wieder 
aufleben lassen? Einen entscheiden-
den Faktor nennt Andre Voinea von 
Han ETF: „Die Kosten, um in den Welt-
raum zu kommen, sind deutlich gefal-
len.“ Dies sei durch eine bahnbrechen-
de technologische Revolution der Fir-
ma SpaceX möglich. Im Jahr 2016 ist 
es dem Unternehmen erstmals gelun-
gen, die Hauptantriebsstufe ihrer Fal-

Der Unternehmer Richard Branson will Rei-
sen in den Orbit auch für Personen möglich 
und erschwinglich machen, die nicht wie er 
zum kleinen Kreis der Milliardäre zählen

Diese Weltraum-Aktien stehen bei Analysten hoch im Kurs 
(Angaben basierend auf Durchschnitt der Analysten-Prognosen) 

Unternehmen                                                                           Marktkapi-  Umsatz   Ergebnis   KGV*                            Empfehlungen der Analysten                                                                                                            ISIN                 talisierung                            2021       2021                                                                                                                                                                       Ø 
(alphabetisch gereiht)                                                                         in Millionen Euro                         l kaufen, l aufstocken, l halten, l reduzieren, l verkaufen        Kursziel 

Airbus                                                 NL0000235190        90.271       52.853      2.780       29,7                                                                                                                                                             138 € 
EchoStar                                           US2787681061         1.865          1.676          145          14,4                                                                                                                                                              40 $ 
Kratos Defense Security       US50077B2079         2.366             710              10            244                                                                                                                                                               28 $ 
Moog                                                   US6153942023         2.071          2.397          138          15,1                                                                                                                                                             105 $ 
Raytheon Technologies           US75513E1010      107.000     55.399      3.702       28,1                                                                                                                                                             101 $ 
SKY Perfect JSAT                       JP3396350005         1.004             935             100          10,1                                                                                                                                                          550 JPY 
Teledyne Technologies            US8793601050       16.948         3.901          315          51,3                                                                                                                                                             523 $ 
Trimble                                               US8962391004       19.654         3.081          374          53,7                                                                                                                                                              95 $ 
ViaSat                                                 US92552V1008         3.167          2.353             7              400                                                                                                                                                               75 $ 
Virgin Galactic                              US92766K1060         5.352                2               –307         neg.                                                                                                                                                               31 $ 

KGV= Kurs-Gewinn-Verhältnis                                                                                                                                                                                                                                                                                                   Quelle: Marketscreener, Stand: 17. September 2021

Virgin Galactic

 2019                    2020                                 2021

Aktienkurs in USD

Quelle: baha.com
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con-9-Rakete nach erfolgreichem Start 
(Suborbitalflug) wieder sicher auf der 
Erde zu landen. Somit kann SpaceX 
die teuersten Raketenteile wiederver-
wenden und senkt dadurch die Kosten 
pro Raketenstart drastisch.  

„Die Transportkosten pro Kilo Nutz-
last konnten von vielen tausend Dollar 
auf mittlerweile ungefähr eintausend 
Dollar gesenkt werden, Tendenz weiter 
fallend“, erklärt Voinea. Die Wieder-
verwendbarkeit von Raketenteilen ist 
somit der Schlüssel, der das Tor zum 
Weltall für viele wirtschaftliche und 
wissenschaftliche Projekte geöffnet hat. 

Ein weiterer Grund, warum die 
Raumfahrt wieder zunehmend an Be-
deutung gewonnen hat, ist der steigende 
Bedarf an Datentransfers. „Für flächen-
deckendes Internet und Telekommu-
nikation benötigt es mehr Satelliten, die 
ins All geschickt werden müssen“, so 
Voinea. Unterstützt wird diese Aussage 
auch von der International Data Corpo-
ration (IDC): Während dieses Jahr über 
60 Zettabyte Daten rund um den Globus 

verschickt werden, sollen es im Jahr 
2025 bereits 180 Zettabyte, also dreimal 
so viele Daten wie heute, sein. „Wir brau-
chen mehr Kapazität zur Datenüber-
tragung, der Weltraum ist eine Lösung 
dafür“, ist Voinea überzeugt. 

 
Wo spielt die Musik? 
Die guten Marktaussichten werden 
auch von weiteren Experten geteilt: So 
schätzt der im Jahr 2020 veröffentlich-
te Weltraumreport von Morgan Stanley, 
dass die globale Raumfahrtindus trie 
im Jahr 2040 einen Umsatz von über 
einer Billion US-Dollar generiert (siehe 
Grafik Seite 34). Und die Bank of Ame-
rica geht davon aus, dass die Marktka-
pitalisierung der Unternehmen im 
Weltraumsektor im Jahr 2040 auf 2,7 
Billionen US-Dollar ansteigt. 

Doch womit wird im Weltall Geld 
verdient? „Die Branche ist noch sehr 
jung. Es ist schwierig, ein festes Sek-
torenbild aufzustellen“, sagt Heiko Gei-
ger, Experte bei Vontobel . Industrieller 
Raketenbau, Satellitentechnik, Kom-

munikationstechnik, Überwachungs- 
und Navigationstechnologie sowie da-
zugehörige Software-Lösungen zählen 
zu den Kernbranchen der Raumfahrt.  

Die Satellitentechnik zum Ausbau 
des Internets für die Nutzung großer 
Datenmengen ist dabei laut Morgan 
Stanley der aktuell wichtigste Wirt-
schaftsbereich. „Mit über 70 Milliar-
den US-Dollar Umsatz ist der Markt 
für Satellitenkommunikation der 
größte in der Raumfahrtbranche“, zi-
tiert Grandi. Laut dem Morgan-Stan-
ley-Report wird der Bereich Satelliten-
technologie insgesamt über 50 Prozent 
des bis 2040 erwarteten Wachstums 
der Raumfahrtwirtschaft ausmachen.  

Unternehmen wie Starlink (Toch-
terfirma von SpaceX) oder Kuiper Sys -
tems (Tochtergesellschaft von Ama-
zon) arbeiten bereits an einem breiten 
Satellitennetz, das flächendeckende 
Internet-Versorgung überall auf der 
Erde ermöglichen soll. Derzeit befin-
den sich etwa 3.400 Satelliten im Orbit. 
Der Vorreiter SpaceX hat angekündigt, 

Der europäische Luftfahrtkonzern 
 Airbus liefert auch Ausrüstung für die 
Raumfahrt: Raketen, Satelliten, 
 Triebwerke

Airbus

2018          2019                       2020                  2021

Aktienkurs in 
EUR

Quelle: baha.com
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alleine in den nächsten Jahren bis zu 
30.000 Mini-Satelliten ins All zu schi -
cken. Dieses Satellitennetzwerk soll 
zukünftige Technologien wie autono-
mes Fahren, Internet der Dinge und 
Massendatenverarbeitung auf der Er-
de verbessern oder überhaupt erst er-
möglichen. Das Unternehmen rechnet 
in den kommenden zwölf Monaten mit 
weltweit 500.000 Kunden. Doch weder 
SpaceX noch die Tochterfirma Starlink 
notieren derzeit an der Börse. 

 
Milliardenbusiness Geodaten 

„Eine weitere interessante Branche der 
Raumfahrtwirtschaft beschäftigt sich 
mit der Beobachtung der Erde“, meint 
Grandi. So können Landvermessung, 
Verkehrsüberwachung, aber auch die 
Verfolgung des Klimas und Beobach-
tung von Waldbeständen über Satelli-
tentechnologie abgewickelt werden. 

„Dieser Markt hat mit über zehn Milli-
arden Dollar Umsatz eine beachtliche 
Größe und wächst stark“, zitiert Grandi 
entsprechende Studien.  

Das bestätigt auch Andreas Salen-
tinig, Mitgründer  und CEO des heimi-
schen Start-ups Ubicube, das sich auf 
die Analyse von Satellitenbildern spe-
zialisiert hat: „Es werden immer mehr 
Satelliten in den Orbit gebracht. Dabei 
geht der Trend ganz stark in Richtung 
Nanosatelliten, die teilweise nicht 
mehr größer als eine Schuhschachtel 
sind. Durch die Vielzahl an Satelliten 
verringert sich der Zeitraum zwischen 
den Aufnahmen von einem spezifi-
schen Punkt auf der Erdoberfläche gra-
vierend. Damit werden bald mehrere 
Aufnahmen pro Tag in sehr hoher 
räumlicher Auflösung möglich sein, 
was wiederum in Kombination mit 
Cloud Computing und Cloud Storage 
die Entwicklung ganz neuer, tagesak-
tueller Anwendungen ermöglicht.“ 

Auch das  US-Unternehmen Trim-
ble beschäftigt sich beispielsweise mit 

Navigations- und Vermessungstechnik 
für das Bau- und Transportwesen sowie 
die Agrarwirtschaft. Durch exakte Po-
sitionierungsmodelle und Datenana-
lysen können Produktionssteigerun-
gen und nachhaltigeres Wirtschaften 
ermöglicht werden (siehe Tab. S. 36).  

 
Umweltsünder Raumfahrt? 
Auch der eingangs genannte Welt-
raumtourismus ist Teil der Weltraum-
wirtschaft. Wie groß die wirtschaftli-
che Relevanz von Unternehmen wie 
Blue Origin oder Virgin Galactic (siehe 
Tabelle Seite 36) ist, darüber lässt sich 
streiten. Geiger ist aber überzeugt: 

„Heute kann ein Ticket in den Weltraum 

bereits für 250.000 Euro angeboten 
werden. Wenn der Trend der Kosten-
reduktion durch Skalierungseffekte 
so weitergeht, wird Weltraumtouris-
mus für viel mehr Menschen er-
schwinglich und dadurch relevanter.“ 
Auch SpaceX ist im September dieses 
Jahres in den Weltraumtourismus ein-
gestiegen und hat vier Privatpersonen 
in der „Crew-Dragon-Kapsel“ 580 Ki-
lometer weit ins All befördert. In etwas 
entfernterer Zukunft könnten Unter-
nehmen in den Bereichen Rohstoffge-
winnung auf dem Mond oder Mars, 
Entsorgung von Weltraumschrott in 
der Umlaufbahn oder auch Logistik 
per Raumflug essenziell zur Weltraum-

Weltrauminvestments: So streuen Sie das Risiko mit einem Produkt 
Name                                             ISIN                                        Art                        Anbieter      Auflage-          laufende       max. Ausgabe-                                                  Details 
                                                                                                                                                                              datum         Kosten p. a.          aufschlag                                                                 
Procure Space         IE00BLH3CV30                  Aktien-ETF                 HANetf      Juni 2021          0,75%                          –                            S-Network-Space-Index mit 35 Aktien 
Echiquier Space       FR0014002VE8                Aktienfonds                   LFDE         Juni 2021          1,00%                    3,00%                 aktiv verwalteter Fonds mit zirka 30 Aktien 
Solactive Space  
Technology                    DE000VQ7BWA1       Aktienindexzertifikat      Vontobel      Mai 2021             1,20%                             –                     Solactive-Space-Technology-Index mit 20 Aktien 

Quelle: Anbieter, Stand: 16. September 2021

Derzeit gibt es hierzulande nur drei Podukte die ein breit gestreutes Investment in Weltraumaktien ermöglichen. 
Alle drei wurden erst im Frühjahr aufgelegt, daher ist noch kein langfristiger Vergleich möglich 

Weltraumanlageprodukte im Vergleich (Kursentwicklung in Prozent) 

                               Juni                                                                                Juli                                                                       August                                                   September

l Echiquier-Space-Aktienfonds 
l Procure Space ETF 
l Solactive Space Technology Zertifikat

Quellen: baha.com
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Heiko Geiger, Von-
tobel: „Die Branche 
ist noch sehr jung. 
Es ist schwierig, ein 
festes Sektorenbild 
aufzustellen.“ 

Rolando Grandi, 
LFDE: „Mit über 70 
Milliarden US-Dol-
lar Umsatz ist der 
Markt für Satelli-
ten-Kommunikation 
der größte in der 
Raumfahrtbranche.“

Andreas Salentinig, 
Ubicube:  „Die stei-
gende Anzahl an Sa-
telliten ermöglicht 
die Entwicklung 
ganz neuer Anwen-
dungen in der Geo-
informatik.“

Andre Voinea, Han 
ETF: „Die Transport-
kosten in der Raum-
fahrt konnten  auf 
mittlerweile unge-
fähr eintausend Dol-
lar pro Kilo Nutzlast 
gesenkt werden.“
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wirtschaft beitragen. „Wir sehen eine 
Reihe neuer Unternehmen mit inno-
vativen Produkten und Ideen, die auch 
in Zukunft neue Betätigungsfelder und 
Wachstum in der Raumfahrt schaffen 
werden“, ist Voinea überzeugt. 

Die Raumfahrt steht dabei in zwei-
erlei  Hinsicht in der Kritik: Einerseits 
sind große Industrieunternehmen 
(wie Airbus oder Raytheon), die Rake-
ten- oder Satellitenkomponenten her-
stellen, nicht nur in der Raumfahrt, 
sondern auch in der Verteidigungs- 
und Rüstungsindustrie tätig. Dieser 
Tatsache muss man sich bei der Aus-
wahl bestimmter Unternehmen be-
wusst sein. Andererseits werden Ra-
ketenstarts als besonders umwelt-
schädlich angesehen. Rolando Grandi 
gibt aber gerade für die innovativen Be-
reiche der Raumfahrt Entwarnung: 

„Die jungen Unternehmen der „New 
Space“-Generation setzten auch einen 
starken Fokus auf ESG-Kriterien. 
Durch die Wiederverwendbarkeit von 
Raketenteilen und die Nutzung saube-
rer Treibstoffe ist dies möglich.“  

 
Weltrauminvestments 
So überzeugend die langfristigen Per-
spektiven für die Weltraumwirtschaft 
klingen, so schwierig fällt die Einschät-
zung, ob man damit auch als Anleger 
Geld verdienen kann. Dabei ist es in ei-
ner so jungen Branche eine besonders 
große Herausforderung, jene Unter-
nehmen zu identifizieren, die von den 
Chancen in diesem Bereich längerfris -
tig am stärksten profitieren können. 

Ein Auswahl an börsennotierten 
Unternehmen, die von Analysten im 
Durchschnitt sehr positiv gesehen 
werden, finden Sie in der Tabelle auf 
Seite 36: Die Bandbreite reicht dabei 
von hochspezialisierten, meist kleine-
ren Unternehmen wie Virgin Galactic 
(Entwicklung, Herstellung und Betrieb 
von Raumschiffen) oder Moog (Zulie-
ferer für Luft- und Raumfahrt) bis hin 
zu breit aufgestellten Konzernen wie 
Airbus (Luft- und Raumfahrt) oder 
dem Luftfahrt- und Rüstungsunter-
nehmen Raytheon Technologies. 

Gerade in diesem Bereich sollte 
man daher unbedingt das Risiko auf 
mehrere Aktien streuen und keines-
falls alles auf ein  „Ticket ins Weltall“ 

G

setzen. Praktischerweise wurden für 
diesen Zweck erst heuer im Frühjahr 
drei Investmentprodukte auf den 
Markt gebracht, die auch für den Ver-
trieb an Privatanleger in Österreich zu-
gelassen sind (siehe Tabelle links). 

Der Echiquier-Space-Fonds ist 
der erste klassische, aktiv verwaltete 
Weltraumaktienfonds in Europa. Der 
Fondsmanager Rolando Grandi wählt 
dazu rund 30 Aktien aus und beachtet 
dabei auch ökologische, ethische und 

soziale Kriterien (ESG).  
Ebenso im Juni gestartet ist der 

Procure Space ETF von Han ETF. Der 
börsennotierte Indexfonds investiert  

„passiv“ in jene 35 Aktien, die im Welt-
raumaktienindex „S-Network Space 
Index“ enthalten sind.  

Und Vontobel bietet ein Indexzer-
tifikat ohne Laufzeitbegrenzung an, 
das die Entwicklung des Solactive-
Space-Technology-Index mit 20 Welt-
raum-Aktien eins zu eins abbildet.

KEPLER FONDS

www.kepler.at

GLEICHER MARKT, BESSERE LÖSUNG.
Mit größter Aufmerksamkeit alles im Blick. Wir betreiben bewusst aktives 

Fondsmanagement und sind damit den Tick aufgeweckter und schneller beim 

Erkennen neuer Anlagetrends. Durch klare Kernkompetenzen heben wir uns ab 

und stehen für eine Geldanlage abseits der bekannten Investmentpfade.

FONDS

Diese Marketingmitteilung stellt kein Angebot, keine Anlageberatung, Kauf- oder Verkaufsempfehlung, Einladung zur An-

gebotsstellung zum Kauf oder Verkauf von Fonds oder unabhängige Finanzanalyse dar. Sie ersetzt nicht die Beratung und 

Risikoaufklärung durch den Kundenberater. Angaben über die Wertentwicklung beziehen sich auf die Vergangenheit und 

stellen keinen verlässlichen Indikator für die zukünftige Entwicklung dar. Aktuelle Prospekte (für OGAW) sowie die Wesent-

lichen Anlegerinformationen – Kundeninformationsdokument (KID) sind in deutscher Sprache bei der KEPLER-FONDS 

Kapitalanlagegesellschaft m.b.H., Europaplatz 1a, 4020 Linz, den Vertriebsstellen sowie unter www.kepler.at erhältlich.
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